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DircFtioit : Prtliw genn-gjaiiiittgjjrimfcw.

®rfdjeitit je îionnerêtagë unb toftet pet Semefïer gr. 3.60, per gabt Sr. 7. 20

^ gnfêrote 20 ®t§. per einspaltige Sßetttjeile, bei größeren Aufträgen
^ entfpredjcnben Sîabatt,

b«tt âO. pSttj 1911i

ItlinlimfimtA • $e$ Sebent Sanft ifï letdjt gtt lernen unb p lebten,
pujpilfllllllj ®n wnftt Um» ©djidfal nie jn biet begeljren.

Hussttlluitsswesea.

3>a§ £)rgantfatlon§ïomitee
öer SejirfS -- ©eroeröe*2lu§
fteßung 1911 itt iRütt(3üricb)
bat in §errn 2lrcbiteft ©enn
in fJifcEjentat eine tüchtige ßraft
geroonnen. @r roirb in ®er=

binbung mit bem ©au= unb $nfiattationSïomitee ben

S3au unb bie ©inteilung ber SluSfteUungSräume an bie

0anb nehmen. ©teftrifctjeS Stdjt, elef'trifctje föaft unb baS

für alle SSebürfniffe benötigte SBaffer roirb beh 2IuS=

ftellern gratis auf ben pa| geliefert unb gratis abge*

geben.

Hllgeneine$ Bauwesen.

Sautciiigleit in SRiifcfjlifon (güricbfee). SDtit bem

©inrüden beS grüfjtings cntraidelt fi(ï> m btefer nut

förmig gelegenen »auplätjen oerfeljenen ©emeinbe toteber

eine: lebhafte Sautätigfeit ; an ber alten Sanbftrafje ftnb
bereits mieber einige Sanblfäufer im 5Ro£)bau ferttg er=

fieltt unb fc^on ergebt fid) bort ein neues 33augefpann,

etmaS raeiter oben an ber ^Jtibelbabftrafje foil ein netteS

SobnbauS gebaut merben, ebenfo an ber SJlüllerftra^e

ift ein foldjeS auSgeffedt, alles bauten für beffer frtuterte

Beute.

äßaffer» unb ©aSnerforgung .Stitdjöerg b. Sürtcfl.
®ie ©rroeiterungSarbeiten für bie SEßafferoerforgung (ca.
900 m) unb für bie ©aSöerforgung (ca. 300 m) ftnb
pr ©ubmtffion auSgefd£)rieben.

S8tt«tötigfett in Dertiîon OüridEj). 2)ie
pbanben beS ftaiiftifcben SlmteS ber ©tabt 3ürid> bar«
genommene ßäblung ber Neubauten £>at ergeben, bat in
liefiger ©emeinbe im Januar 1911 22 -

unter 7 ®oppeIrool»nbâufer) mit pfammen ^„v;-
nungen (92 reine SBobnungen, 5 Potjnungen mit Sabem
räumlic^teiten, fomie 4 ©efdjäftSlofalitäten) im SBau be=

griffen roaren. 9iacb ber ©todœerïlage oerteilen fiel) bie
92 reinen 2Bol)nungen roie folgt: 19 im parterre, 28 im
1. ©tod, 13 im 2. ©tod, 5 im 3. ©tod unb 27 im
®ad)fiocE. (®ie ®ad)ftodt)öl)e ift in 23 fallen mit bem
2. bejra. 3. ©tod tongruent. 9Rac£) ber ßimmerpbt finfe :

10 jmeijimmerige, 56 breijimmerige, 23 oierjimmerige
unb 3 fünfgimmerige äßobnungen. 9tad) ber Preislage
ftnb bie StBoljnungen einpfteüen in: 10 SBobnungen p
gr. 350—400, 1 SBoljnung p gr. 450, 33 5Bobnuttgen

p gr. 451—500, 12 p gr. 551—600, 6 p gr. 651-—
700, 6 p gr. 701—750 unb 21 p gr. 800 unb me|r.

Söaumefen in Sern. ®er ©emeinberat beantragt
bem ©tabtrat pljanben ber ©emeinbeabftimmung, eS

feien an ben 93au eineS neuen ÄurfaaleS auf bem
©djängti unb für ben 33au eines neuen 23olÜ§»
baufeS an ber 3eugf)auêgaffe Anleihen oon'je
300,000 gr., im jmeiten 9?ang bgpotbefarifd) oerfidjert,

p gemäbren.
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Direktion: Malter Senn H-ldinghanfen.

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3.60, per Jahr Fr. 7. 20

Inserate 20 Cts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
^ entsprechenden Rabatt.

Zürich, ben à Märx ISIIt

M-dch>>«l'«v»ch » Des Lebens Kunst ift leicht zu lernen «nd zu lehre»,
WvWnfjllnih» D« mnßt vom Schicksal nie z» viel begehren.

stiMttlhUgwtte».

Das Organisationskomitee
der Bezirks-Gewerbe-Aus-
stellung 1911 in Rüti (Zürich)
hat in Herrn Architekt Senn
in Fischental eine tüchtige Kraft
gewonnen. Er wird in Ver-

bindung mit dem Bau- und Jnstallationskomitee den

Bau und die Einteilung der Ausstellungsräume an die

Hand nehmen. Elektrisches Licht, elektrische Kraft und das

für alle Bedürfnisse benötigte Wasser wird den Aus-

stellern gratis auf den Platz geliefert und gratis abge-

geben.

WgtMl»« »SMtte«.
Bautätigkeit in RVschlikon (Zürichsee). Mit dem

Einrücken des Frühlings entwickelt sich m dieser nnt

sonnig gelegenen Bauplätzen versehenen Gemeinde wieder

eine lebhafte Bautätigkeit; an der alten Landstraße sind

bereits wieder einige Landhäuser im Rohbau fertig er-

stellt und schon erhebt sich dort ein neues Baugespann,

etwas weiter oben an der Nidelbadstraße soll ein nettes

Wohnhaus gebaut werden, ebenso an der Müllerstraße

ist ein solches ausgesteckt, alles Bauten für besser sitmerte

Leute.

Wasser- und Gasversorgung Kilchberg b, Zürich.
Die Erweiterungsarbeiten für die Wasserversorgung (ca.
900 m) und für die Gasversorgung (ca. 300 m) sind
zur Submission ausgeschrieben.

Bautätigkeit in Oerlikon (Zürich). Die diesjährig:
zuhanden des statistischen Amtes der Stadt Zürich vor-
genommene Zählung der Neubauten hat ergeben, daß in
hiesiger Gemeinde im Januar 1911 22
unter 7 DoppelwohnHäuser) mit zusammen ^ ^
nungen (92 reine Wohnungen, 5 Wohnungen mit Läden-
räumlichkeiten, sowie 4 Geschäftslokalitäten) im Bau be-

griffen waren. Nach der Stockwerklage verteilen sich die
92 reinen Wohnungen wie folgt: 19 im Parterre, 28 im
1. Stock, 13 im 2. Stock, 5 im 3. Stock und 27 im
Dachstock. (Die Dachstockhöhe ist in 23 Fällen mit dem
2. bezw. 3. Stock kongruent. Nach der Zimmerzahl sind:
10 zweizimmerige, 56 dreizimmerige, 23 vierzimmerige
und 3 fünfzimmerige Wohnungen. Nach der Preislage
sind die Wohnungen einzustellen in: 10 Wohnungen zu
Fr. 350—400, 1 Wohnung zu Fr. 450, 33 Wohnungen
zu Fr. 451—500, 12 zu Fr. 551—600, 6 zu Fr. 651^-
700, 6 zu Fr. 701—750 und 21 zu Fr. 800 und mehr.

Bauwesen in Bern. Der Gemeinderat beantragt
dem Stadtrat zuhanden der Gemeindeabstimmung, es

seien an den Bau eines neuen Kursaales auf dem
Schänzli und für den Bau eines neuen Volks-
Haufes an der Zeughausgasse Anleihen von je
300,000 Fr., im zweiten Rang hypothekarisch versichert,
zu gewähren.
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©ciutätigfeit am ©ielerfee. gn 93iel roirb am Sau
beS Crematoriums im ftäbtifdEjen griebhof lebhaft
gearbeitet, ©S mirb biefeS Krematorium nicht nur SBiel

:
unb feinen ©ororten, fonbern aucf) bem. gefamten See«

: taub unb bem füblictjen gura juftatten ïommen. — ®er
©au beS ®ampferS „©tabt ©iel" naht auf ber
SBerft p ïteuenfiabt feiner ©ollenbung, fobaff alle 3luS»
ficht oortianben ift, im Verlauf beS SJIonatS Slprit mit
ben Probefahrten auf bem 93ie£erfee beginnen p tonnen.

©au einer neuen Kirche in ©djroen&en bei ®tem»
tigen. ®ie ©aufommiffion ber fÇiliatîircïje in ©chroen»
ben begab fi<h mit bem bauleitenben 3lrcf)iteften, |>etrn
Klctufer aus ©era, auf bie Söinteregg, um bort hen

plat) für baS Kirchlein abjuftecfen. ®ie .g)ote£gefe£Ifc£)aft
©rimmialp tritt gratis ben piat) ab an einem ber fc£)ön=

ften fünfte ifjreS Areals. 9Benn in 3ufunft ber 2Ban=
berer bie .£>ö_he beS £iermattiftut)eS erflommen l)ai, gn'ifjt
ihn auS weiter gerne baS £)eime£ige Kirchlein, berebteS

Zeugnis dbtegenb oom Strc^£ic£)en, aber auch opferfreu-
bigen ©inn unferer ©eoölfermtg. 3tm gleichen ®age
mürben auch bie meiften Slrbeiten oergeben, fo baff im
Saufe beS 3tprit ber ©au begonnen roerben fann. gm
©pätfommer bereits barf bie ©inroeihung in 3tuSfict)t
genommen merben.

Ktrchenreiujoationen in KerzerS unb gtt§. ©er»
nifch unb freiburgifct) KerjerS befdjäftigt fi<h mit
bem ©ebanten, bie Kirche einer Stenooation unterziehen

p laffen, bereit fie im Saufe ber geit bebtirftig geworben
ift. @S ift eine Kommiffion ernannt roorben, meldje bie
in letter, geit renooierten Kirchen ber Umgebung, raie
biejenige in gnS, in 3tugenfchein p nehmen unb bann
©ericljt itnb Stntrag einzureichen £>at. gugleich bürfte
auch bie grage betreffenb 3lnf<haffung einer Kirc|enorgel
raieber pr ©efprecfpng gelangen.

9Jlit bem ©ahnljoferroeUerungSöau in Sutern fo£l
enblicf) ernft gemacht raerben. ®ie Pläne liegen bereits
oor. ©S gibt neue Poftlofale, bie bie 3lbfertigung
ber ©tücfe fdhon im ©ahnhof ermöglichen, ohne ba| fie
auf ber §auptpoft norf) betjanbelt raerben rnüffen. ®ie
Sieftauration britter Klaffe wirb oergröffert unb ein
eigener gtatiener 2Bartfaal gefchaffen. ®ie rafcfje
©ntroictlung SujernS in ben testen gahren unb bie ftetS
pnehmenbe grembenfrequenz haben bie ©rroeiterung beS

er.fi feit Dftober 1896 in ©etrieb ftetjenben ©ahnhofeS
gebieterifch notraenbig gemacht.

gn ©«djen ber ©rrichtung einer neuen ©«hteff
plafcanlage in ber ©emeinbe gelbbraunen, ©olothurn,
auf SSalbegahof, nörblicf) ber ©afetftrafje, jfrfa 200 m
öfilidh beS ©chulhaufeS gelbbraunen, formuliert ber ®e»
meinberat p fpanbett ber ©inraohnergemeinbe ©olothurn
folgenbe ©chluffanträge:

1. ®ie ©inraohnergemeinbe ©olothurn befchliefji bie
©rvidjtung eines neuen' '©cl)iefsplaheS in getbbrunnen
nach ben oorliegenben, generellen Projeften unb bewilligt
hiefür einen Krebit oon gr. 70,000 auS ben ®epofiten=
gelbern beS Slnteihen oon 1909.

; 2. ®er ©emeinberat wirb beauftragt, pr ©rraerbung
beS notraenbigen ®errainS: beim ©unbeSrate bie Slnraen»
bung beS eibgen. ©rpropriationSgefeheS na^pfudhen unb
bie ©jpropriation unoerpglid) burdhpführen. hierbei
fann, raenn @elegenheit .fich bietet unb roenn oon ©or»
feil, auch mehr Sanb erworben roerben, als für bie 3lti»
läge abfolut notraenbig ift.

3. ®ie ganze neue ©chieffplatpntage, beftehenb auS
bem p erroerbenben Sanb, ©cEjeibenftanb famt ®ectungen,
©chütjenftanb, ®elephon= unb ©ignaleinrici)tungen, ejftuf.
Scheiben material unb ©chiefsutenfitien, wirb ©igentum
ber ©inraohnergemeinbe, meldfe aü<h beren Unterhalt
übernimmt.

4. Ueber bie ©enütpng ber ©chiefsplatpnlage, raeiche
für bie ©<i)ü^engefeOfdEjaften ber ©tabt ©olothurn mit
3luSnahme ber ©ntrichtung eines Sicht' unb SGßafferjinfeS
unentgeltlich ift, ftellt ber ©emeinberat ein für alle ©e=

fellfchaften oerbinblicheS Steglement auf.
5. SBafferraert unb ©lef'trijitätSroerf ©olothurn roer=

ben ermächtigt, bie notroenbigen Sicht» unb 9Bafferplei»
tungen auf Koften ihrer 3lnlagefonti auSpführen.

6. ©ehufS ©rmöglichüng ber ®urchfü|rung ber oom
©ejirfsfdphenoerbanb p übernehmenben finanziellen ©er*
pflichtungen (©inrichtung beS ©chühenftanbeS) rairb ber
©emeinberat ermächtigt, bem ©ejirfsfdphenoerbanb ein
®arlehen im ©etrage oon gr. 15,000 ju gewähren,
welches oom gaf)r 1912 an à 4 "/o ju oerjinfen unb in
p oereinbarenben Siaten oont ©ejirlsfchühenoerbanb ju
amortifieren ift. '

7. ©ollte baS nach burchgeführter ©jpropriation oom
©emeinberat p genehmigenbe befinitioe 5ßroje£'t nach genau
ju eritellenbem Koftenooranfchlag einen hbhern Slufraanb
als bie unter Ziffer 1 ermähnten gr. 70,000 erforbern,
fo_ ift oor Inangriffnahme ber ©auten ber ©emeinbe»

IQ Dl
Glas- und Spiegel-Manufaktur

Facetier-, Sdjleif- und Polierwerke in Seebad)
Belege-Anstalt und Hetzerei

Kunstglaserei Glasmalerei

itSpiegelglas ;unbelegt
belegt

Reichhaltiges Lager in sämtlichen Artikeln
der Glasbranche (H öhlglas ausgenommen)
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Bautätigkeit am Bielersee. In Viel wird am Bau
des Krematoriums im städtischen Friedhof lebhaft
gearbeitet. Es wird dieses Krematorium nicht nur Viel
und seinen Vororten, sondern auch dem gesamten See-

^ land und dem südlichen Jura zustatten kommen. — Der
Bau des Dampfers „Stadt Biel" naht auf der
Werft zu Neuenstadt seiner Vollendung, sodaß alle Aus-
ficht vorhanden ist, im Verlauf des Monats April mit
den Probefahrten auf dem Bielersee beginnen zu können.

Bau einer neuen Kirche in Schwenden bei Diem-
tigen. Die Baukommission der Filialkirche in Schwen-
den begab sich mit dem bauleitenden Architekten, Herrn
Klauser aus Bern, auf die Winteregg, um dort hen
Platz für das Kirchlà abzustecken. Die Hotelgesellschaft
Grimmialp tritt gratis den Platz ab an einem der schön-
sten Punkte ihres Ilreals. Wenn in Zukunft der Wan-
derer die Höhe des Tiermattistutzes erklommen hat, grüßt
ihn aus weiter Ferne das heimelige Kirchlein, beredtes
Zeugnis ablegend vom kirchlichen, aber auch opferfreu
digen Sinn unserer Bevölkerung. Am gleichen Tage
wurden auch die meisten Arbeiten vergeben, so daß im
Laufe des April der Bau begonnen werden kann. Im
Spätsommer bereits darf die Einweihung in Aussicht
genommen werden.

Kirchenrenovationen in Kerzers und Ins. Ber-
nisch und freiburgisch Kerzers beschäftigt sich mit
dem Gedanken, die Kirche einer Renovation unterziehen
zu lassen, deren sie im Laufe der Zeit bedürftig geworden
ist. Es ist eine Kommission ernannt worden, welche die
in letzter Zeit renovierten Kirchen der Umgebung, wie
diejenige in Ins, in Augenschein zu nehmen und dann
Bericht Und Antrag einzureichen hat. Zugleich dürfte
auch die Frage betreffend Anschaffung einer Kirchenorgel
wieder zur Besprechung gelangen.

Mit dem Bahnhoferweiterungsvau in Luzern soll
endlich ernst gemacht werden. Die Pläne liegen bereits
vor. Es gibt neue Postlokale, die die Abfertigung
der Stücke schon im Bahnhof ermöglichen, ohne daß sie

auf der Hauptpost noch behandelt werden müssen. Die
Restauration dritter Klaffe wird vergrößert und ein
eigener Jtaliener-Wartsaal geschaffen. Die rasche
Entwicklung Luzerns in den letzten Jahren und die stets
zunehmende Fremdenfrequenz haben die Erweiterung des

erst seit Oktober 1896 in Betrieb stehenden Bahnhofes
gebieterisch notwendig gemacht.

In Sachen der Errichtung einer neuen Schieß-
Platzanlage in der Gemeinde Feldbrunnen, Solothurn,
auf Waldegghof, nördlich der Baselstraße, zirka 200 m
östlich dès Schulhauses Feldbrunnen, formuliert der Ge-
meinderat zu Handen der Einwohnergemeinde Solothurn
folgende Schlußanträge:

1. Die Einwohnergemeinde Solothurn beschließt die
Errichtung eines neuen Schießplatzes in Feldbrunnen
nach den vorliegenden, generellen Projekten und bewilligt
hiefür einen Kredit von Fr. 70,000 aus den Depositen-
geldern des Anleihen von 1909.

^ 2. Der Gemeinderat wird beauftragt, zur Erwerbung
dès notwendigen Terrains beim Bundesrate die Anwen-
dung des eidgen. Expropriationsgesetzes nachzusuchen und
die Expropriation unverzüglich durchzuführen. Hierbei
kann, wenn Gelegenheil sich bietet und- wenn von Vor-
teil, auch mehr Land erworben werden, als für die An-
läge absolut notwendig ist.

3. Die ganze neue Schießplatzanlage, bestehend aus
dem zu erwerbenden Land, Scheibenstand samt Deckungen,
Schützenstand, Telephon- und Signaleinrichtungen, exklus.
Scheibenmaterial und Schießutensilien, wird Eigentum
der Einwohnergemeinde, welche auch deren Unterhalt
übernimmt.

4. Ueber die Benützung der Schießplatzanlage, welche
für die Schützengesellschaften der Stadt Solothurn mit
Ausnahme der Entrichtung eines Licht- und Wasserzinses
unentgeltlich ist, stellt der Gemeinderat ein für alle Ge-
sellfchaften verbindliches Reglement auf.

5. Wasserwerk und Elektrizitätswerk Solothurn wer-
den ermächtigt, die notwendigen Licht- und Wasserzulei-
tungen auf Kosten ihrer Anlagekonti auszuführen.

6. Behufs Ermöglichung der Durchführung der vom
Bezirksschützenverband zu übernehmenden finanziellen Ver-
pflichtungen (Einrichtung des Schützenstandes) wird der
Gemeinderat ermächtigt, dem Bezirksschützenverband ein
Darlehen im Betrage von Fr. 15,000 zu gewähren,
welches vom Jahr 1912 an à 4 °/o zu verzinsen und in
zu vereinbarenden Raten vom Bezirksschützenverband zu
amortisieren ist. '

7. Sollte das nach durchgeführter Expropriation vom
Gemeinderat zu genehmigende definitive Projekt nach genau
zu erstellendem Kostenvoranschlag einen höhern Aufwand
als die unter Ziffer 1 erwähnten Fr. 70,000 erfordern,
so ist vor Inangriffnahme der Bauten der Gemeinde-
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Pieterleii bei Biel - Bienne
Telephon Telephon

Telegrar-m-Adresse :

PlPPlBfiCB PrËTfillJbEV.
Fabrik fur

la. Hol«ement Dachpappen
Isolipplatten Isoiipteppiche

Kopkplattén
und sämtliche Theep- und Asphaltfabpikate

Deckpapiepe
roh und imprägniert, in nur bester Qualität,

zu billigsten Preisen. 9 7.3 u

oerfammlung ein bielßepgtidje! 9îacl)tragsïrebtt=©efucï)
oopplegen.

Uîeue ©cfjiefpnlage SRuppcrlroil (Slargau). Sie
©d)üt)en gefellfcbaften oon SîupperSroiï beaßfiäjtigen eine

neue ©dbiefjanlage beim galpdjag p eijieflen.
Sßl 2>adj öe§ Dïtner Salpbofel ift ben Sunbel»

baijnen fdbon feit einigen Satiren pm ©orgenfinb ge»

morben. Sor etma 10 Satiren murbe ber 33a|nf)of mit
galoanifiertem Mettbtedb gebecft, ba| ben SBitterung!»
einflüffen non oben tjerab, bem nieten stauet) unb Sampf
non unten berauf nid)t fo Stanb t)ielt, mie man ermattete.
Sftamenttict) ber fäbtidje Seit über bem gmeiten unb brüten
perron biefel 160 m langen Sacbel miefen große Södjer
auf, meldje ber ftîoft bttrc^gefreffen batte. 9tun mirb ber
S8at)nt)of mit ©ternit, einem miberftanblfafjigeren Mate»
rial, gebeçît. Sa! 93lec£> mirb entfernt unb Simmerleute
bebeden bal ©ebâlî mit £>otjlatten. 2luf bie fioljlage
fournit Sacbpappe unb auf biefe merben bie ©ternit»
platten befeftigt, bie in Sftieberurnen fabriziert merben.

©inige Saufenb Ouabratmeter bel Sadje! merben oorber»

banb bebecît. Sffiie ber Dïtner 93at>nt)of, fo mirb in Salbe
audj bal Sacb bel Sujerner Sabnbofe! umgebecft,
bal ebenfattlp einem großen Seil oom SRoft jerfreffen ift.

Saulicbe! au! Safel»©tabt. ©ine intenfioe Sau»

tätigfeit mad)t fief) mit bem grüpnglbeginne im äußern
©t. 3ol)annguartier geltenb. 3o^treid^e Neubauten, teil!
für ©efdjäftlfirmen, teill all Sffiofjnungen beftimmf, finb
in Slrbeit. <3o finb an ber $urtgfirafie bereitl oier ftatt»
iidje Neubauten unter Sadj gebracht; auc^ an ber Sanbl»
fronftraße in ber 9>täbe ber Bahnlinie road)fen Neubauten

nul bem Soben. 3ln ber ©alftraße unb an ber 2otf)=

rtngerftraße finb mehrere Neubauten, teill im 3îof)bau
oollenbet, teill pm Sepge fertig erftellt, roäbrenb man
ah ber Murbacßerftraße unb an ber Sogefenftraße eifrig
ah meiteren 9ïeubauten befdjäftigt ift.

3>er©djttlbatt!umßau für 3gB=Sauöquart (©raub.)
ift am 21. März oon ber ©emeinbeoerfammtung mit
167 Sa gegen 109 Stein angenommen morben.

©djulbaulbau §orn (Sburgau). Sie ©cbulgemeinbe

|)orn |at bie ©rftellung eine! ©dbutl)aüfe§ mit Surit»
falle im Koftenooranfcblage oon 148,000 $ri befcbloffen.

3« ©Uten foil ein neue! Kantonêratijau! ge»

baut merben, meil ber bilfferige ©aal p Flein ift für
bett ftd) oergrößetnben 9tat. Man ift auf ber ©uebe

naeß einem Sauplaß für bal neue ißarlamentlgebäube,
bal jirfa $r. 300,000 foften mirb.

Uersdiiedenes.

f âimmermeifter Qofef fyrei in »runnabern
©t. ©allen). 9(m 22. März mürbe m Srunnabern bte

irbifeße £>ütle eine! Manne! bem füllen ©cßoße ber
©rbe übergeben, ber e! oerbient bat, fetner eßtenb p
gebenfen. $ofef $rei, ßimmermeifter, oerfeßieb im Sitter
oon 69 Saßren. 3)er ©ntfcfjtafene mar all tüchtiger
Sacßmann, mie aueß all ältefter aftioer geuermebrmgnn
bei ganzen Soggenburg! roeitbin befannt unb geachtet.

$. fÇrei biente 35 Qabre all SDtitglieb ber geuermebr
oon 33runttabern unb mar 32 $abre bt«burd) pf(id)t»
bemühter Dbmann berfelben. ©r bat aud) al! SJÎitglieb,
ber geuer» unb @emeinbefcbabung!=fiommiffion oiele gute
Stenfte geleiftet. 3öo e! bi^ eiue fdimierige Slrbeit
richtig aulfübren, mürbe er gerufen. SJtit beut ,£>infdbieb

biefe! rubigen, fdE)lidE)ten unb arbeitfamen |)anbmerfer!
bat bie ©emeittbe 93runnabern einen SOtann oon gutem
9tat unb guter Sat oerloren. ®er treue Kämpfer rul)e
fanft!

f SUßert &efj, äöagnermeifter, Unterägeri (Safli-
3m blübcnbeit SifaitnelaUer, mitten aul : ber Slrbeit,'
mürbe nad) furjer Kr'anfbeit, Sungenentjänbung, beut

fräftigen SJtanne, nur 32 3al)re alt, in ber Morgen»
frübe bei 22. üDtärj unermartet ber Sebenlfaben ab»

gefdjnitten. Sit! p^iebteifriger geuermebrmann t)alf er
loader bet ben Söfcbarbeiten beim ©ägereibranbe ,,@rofi»

mi|enbacb" unb fjolte fidb ba leiber eine arge ©rfältung,
an bereu-folgen bal anfebeinenb oor Olefunbbeit ftvob»
enbe junge Seben erliegen mußte, ©in allgemeine! $e=
bauerit nimmt ber junge 9Jtann mit in! @rab.

Saugemerbe 2t.=@. in Sern. Mit einem Slftien»

fapitat oon 120,000 fjr. mürbe in Sern eine ©efeUfdbaft

gegrünbet pm ©rroerb unb Sßeiterbetrieb bel bilber un»

ter ber f^ima ©. ^eij & @o. betriebenen ©ipfer» unb

Malergefdbäftel. Sie Slftien oon 500 §r. lauten auf
ben Snbaber. Sil! Setegierter bei Sermaltunglrate! ift
@. Matbpl in Sern genannt.

Hns der Praxis — für dit Praxis.
NB. ©erlauf«», 2hnfi!&» nuh ©rheitlflefucbe merben

anter biefe tRubri! uidjü anfflenomme« berartige Sinnigen
aebBren in ben Suferuteuteu bei Statte!, grasen, »eiche,

„unter ®f)iffre" erfcbeinen foUen, tootle man 20 (Stl. f»
Warten (für 8ufenbung ber Offerten) beiteoen.

fragt».
1689. 28er liefert au§ erfter ganb (Stictftütjlfib «tit ge»

loAter ßcljeintage, bußenbmeil? Offerten mit Preisangabe unter
©biffre B 1689 an bie @peb.

1690. 28ir beabfict)tigen eine neue ßotperttemerungg»
Slnftalt (Srennbo(ä) neu p erbauen unb neu einpridjten nnb

»mar mit 2 $oppell)acten, 2 8irtutarfägen unb 2 ©unbijolspreffen.
2Bo in ber ©djœeij befielen fotdje 2tntagen unb »er befaßt fidb

mit bem Sau unb ber ©inriäjtung fotdjer 2tnlagen? ®efl. 2lu§*

tunft unter ©^iffre V 1690 beförbert bie @gpeb.
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Versammlung ein diesbezügliches Nachtragskredit-Gesuch
vorzulegen.

Neue Schießanlage Rupperswil (Aargau) Die
Schützengesellschaften von Rupperswil beabsichtigen eine

neue Schießanlage beim Fahrhag zu erstellen.

Das Dach des Oltner Bahnhofes ist den Bundes-
bahnen schon seit einigen Jahren zum Sorgenkind ge-
worden. Vor etwa 10 Jahren wurde der Bahnhos mit
galvanisiertem Wellblech gedeckt, das den Witterungs-
einflüfsen von oben herab, dem vielen Rauch und Dampf
von unten herauf nicht so Stand hielt, wie man erwartete.
Namentlich der südliche Teil über dem zweiten und dritten
Perron dieses 160 m langen Daches wiesen große Löcher
auf, welche der Rost durchgefressen hatte. Nun wird der
Bahnhof mit Eternit, einem widerstandsfähigeren Mate-
rial, gedeckt. Aas Blech wird entfernt und Zimmerleute
bedecken das Gebälk mit Holzlatten. Auf die Holzlage
kommt Dachpappe und auf diese werden die Eternit-
platten befestigt, die in Niederurnen fabriziert werden.
Einige Tausend Quadratmeter des Daches werden vorder-
Hand bedeckt. Wie der Oltner Bahnhof, so wird in Bälde
auch das Dach des Luzerner Bahnhofes umgedeckt,
das ebenfalls zu einem großen Teil vom Rost zerfressen ist.

Bauliches aus Basel-Stadt. Eine intensive Bau-
tätigkeit macht sich mit dem Frühlingsbeginne im äußern
St. Johannquartier geltend. Zahlreiche Neubauten, teils
für Geschäftsfirmen, teils als Wohnungen bestimmt, sind
in Arbeit. So sind an der Jungstraße bereits vier statt-
liche Neubauten unter Dach gebrächt; auch an der Lands-
kronstraße in der Nähe der Bahnlinie wachsen Neubauten
aus dem Boden. An der Gasstraße und an der Loth-
ringerstraße sind mehrere Neubauten, teils im Rohbau
vollendet, teils zum Bezüge fertig erstellt, während man
an der Murbacherstraße und an der Vogesenstraße eifrig
an weiteren Neubauten beschäftigt ist.

Der Schulhausumbau für Jgis-Laudquart(Graub
ist am 21. März von der Gemeindeversammlung Mit
167 Ja gegen 109 Nein angenommen worden.

Schulhausvau Horn (Thurgau). Die Schulgemeinde

Horn hat die Erstellung eines Schulhauses mit Turn-
Halle im Kostenvoranschlage von 148,000 Fr! beschlossen.

In Sitten soll ein neues Kantonsrathaus ge-

baut werden, weil der bisherige Saal zu klein ist für
den sich vergrößernden Rat. Man ist auf der Suche

nach einem Bauplatz für das neue Parlamentsgebäude,
das zirka Fr. 300,000 kosten wird.

0èrî»làèî.
4 Zimmermeister Josef Frei in Brunnadern

St. Gallen). Am 22. März wurde m Brunnadern die

irdische Hülle eines Mannes dem kühlen Schoße der
Erde übergeben, der es verdient hat, seiner ehrend zu
gedenken. Josef Frei, Zimmermeister, verschied im Alter
von 69 Jahren. Der Entschlafene war als tüchtiger
Fachmann, wie auch als ältester aktiver Feuerwehrmann
des ganzen Toggenburgs weithin bekannt und geachtet.

I. Frei diente 35 Jahre als Mitglied der Feuerwehr
von Brunnadern und war 32 Jahre hindurch Pflicht-
bewußter Obmann derselben. Er hat auch als Mitglied,
der Feuer- und Gemeindeschatzungs-Kommission viele gute
Dienste geleistet. Wo es hieß eine schwierige Arbeit
richtig ausführen, wurde er gerufen. Mit dem Hinschied
dieses ruhigen, schlichten und arbeitsamen Handwerkers
hat die Gemeinde Brunnadern einen Mann von gutem
Rat und guter Tat verloren. Der treue Kämpfer ruhe
sanft!

4 Albert Hesz, Wagnermeister, Unterägeri (Zug)
Im blühenden Mannesalter, mitten aus der Arbeit,
wurde nach kurzer Krankheit, Lungenentzündung, dein

kräftigen Manne, nur 32 Jahre alt, in der Morgen-
frühe des 22. März unerwartet der Lebensfaden ab-
geschnitten. Als pflichteifriger Feuerwehrmann half er
wacker bei den Löscharbeiten beim Sägereibrande „Groß-
wißenbach" und holte sich da leider eine arge Erkältung,
an deren Folgen das anscheinend vor Gesundheit strotze
ende junge Leben erliegen mußte. Ein allgemeines Be-
dauern nimmt der junge Mann mit ins Grab.

Baugewerbe A.-G. in Bern. Mit einem Aktien-

kapital von 120,000 Fr. wurde in Bern eine Gesellschaft

gegründet zum Erwerb und Weiterbetrieb des bisher un-
ter der Fima E. Heiz à Co. betriebenen Gipser- und

Malergeschäftes. Die Aktien von 500 Fr. lauten auf
den Inhaber. Als Delegierter des Verwaltungsrates ist
E. Mathys in Bern genannt.

N« à p»»!; — M à praxl».
M. Verkaufs-, Tausch- uud Arbeitsgefuche werde»

unter diese Rubrik «icht aufaeuomme« ; derartige Anzeigen
gehöre« in den Juferateuteil des Blattes. Fragen, welche

„««ter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 20 Cts. in
Marken (für Zusendung der Offerten) beilegen

MS««.
168S. Wer liefert aus erster Hand Stickstühlsitz mit ge-

lochter Holzeinlage, dutzendweis? Offerten mit Preisangabe unter
Chiffre L 1689 an die Exped.

1SS«. Wir beabsichtigen eine neue Holzverklemerungs-
Anstalt (Brennholz) neu zu erbauen und neu einzurichten und

zwar mit 2 Doppelhacken, 2 Zirkularsägen und 2 Bundholzpressen.
Wo in der Schweiz bestehen solche Anlagen und wer befaßt sich

mit dem Bau und der Einrichtung solcher Anlagen? Gest. Aus-
kunft unter Chiffre V 1690 befördert die Exped.

Lompi'imients 2 sdgerlrslitiz, blsià

Dàà H (ie. A-Z., W
»»<1 pràis A««ivA«»«

V
jvàr in Dis«» ». 8tàî

WMâ àn-nnâ ZtslilbZtà bk M mm Zreite.

Seklsekenkneies VerpgckungLbsnlleisen,


	Allgemeines Bauwesen

